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Aktuell sind in der BRD etwa 57 Millionen Kraftfahrzeuge zugelassen. Ein
handelsübliches Fahrzeug des Elektro-Nobel-Kutschenbauers TESLA
erfordert nach Herstellerangaben einen Ladeleistung von 125 KW. Manche
Modelle benötigen sogar 145 KW.

Jetzt nehmen wir mal an, dass lediglich 25 Prozent dieser Fahrzeuge
nachts von ihren Besitzern aufgeladen werden sollen/müssen. Es würde
allein für diesen Ladevorgang eine Grundlast von 1.780 Gigawatt
benötigt. (Anmerkung der Redaktion: Dazu wären nur 1.271 Kernkraftwerke
á 1,4 GW nötig. Ungefähr das dreifache des derzeitigen Weltbestandes)

Umgerechnet auf Windräder mit 5 Megawatt Leistung bei Vollast würden für
die benötigte Ladeleistung allein 356 000 Windräder benötigt – die
wohlgemerkt unter Vollast laufen. Aber wo findet das schon regelmäßig
bei uns in Deutschland statt?

Noch nicht berücksichtigt wurden in dieser Rechnung die für solche
Leistungsgrößen benötigten Verteilernetze. Um das ganze Ausmaß des E-
Auto-Unsinns zu erfassen, betrachten wir mal, was passieren würde, wenn
alle Fahrzeuge gleichzeitig geladen würden. Die Ladezeit im
Schnellladeverfahren von TESLA beträgt etwa 75 Minuten. Benötigt würden
dann 7.120 Gigawatt an Ladeleistung oder 1.424.000 Windräder mit 5
Megawatt unter Vollast.

Mir ist durchaus bewusst, dass es dieses Szenario so nicht geben wird,
da sich die Ladezeiten anders verteilen werden. Aber der Irrsinn der E-
Auto-Propaganda wird mit solchen Zahlen auch für den Laien erkennbar.

Der Irrsinn, der hinter diesen Zahlen steckt,
lässt sich jedoch noch weiter treiben.
Ich mag mit gar nicht vorstellen, wie lange die Schlagen an den
Ladestationen sein werden, wenn halb NRW auf einmal in die Sommerferien
fährt. Im Winter wird der Spaß noch extremer, da die Batterien in der
kalten Jahreszeit bekanntermaßen noch schneller leer, sprich die
Reichweiten noch geringer werden.

Da wird die Fahrt von Köln nach Garmisch gern mal zu einem Extra- Urlaub
an der Elektro-Tanke. Vor allem, wenn es kalt und dunkel wird in der
Elektro-Kutsche, sobald der Akku leer ist. Da ist es nicht mit einem
Fünf-Minuten Tankstop an der Zapfsäule Deiner Wahl getan. Wie bereits
erwähnt, beträgt die Ladezeit im Schnellade-Verfahren aktuell 75
Minuten.

Was hier nicht weiter angeschnitten werden soll, ist der enorme
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zusätzliche Ressourcen- Verbrauch allein zur Herstellung der
erforderlichen Batterien und sonstiger Komponenten. Ganze Fabriken sind
dazu erforderlich. Über den Lithium-Bedarf für diesen Unsinn wurde schon
andernorts Wesentliches berichtet. Zu diesen Ressourcen-Themen habe ich
darüber hinaus bereits ausführlich in mehreren anderen Artikeln
geschrieben.

Wozu also da Ganze?
Meiner Ansicht nach geht es bei dem gesamten Elektro-Hype einzig darum,
den Menschen die Mobilität zu nehmen, um sie noch besser kontrollieren
zu können.

Mobilität ist ein großes Stück Freiheit und Unabhängigkeit.

Mobilität ermöglicht es uns, in diesem Bereich der staatlichen Kontrolle
zumindest etwas zu entkommen. Der Diesel ist dafür als Einstieg
besonders geeignet, da zumindest die älteren Fahrzeuge im Notfall sogar
noch mit Heizöl betrieben werden können. Neben der De-Industrialisierung
ist dieser Umstand aus meiner Sicht das zweite große Ziel der
Ökofaschisten.
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